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Gestützt auf Art. 6 des Kindergartengesetzes vom

17. Mai 1992, Art. 5 des Schulgesetzes vom

19. November 1961, Art. 5 des Behindertengesetzes vom 18. Februar 1979 und die Verordnung der Regierung des Kantons Graubünden vom

5. September 1995 über die Schulzahnpflege

erlässt die Gemeinde nachfolgendes

SCHULZAHNPFLEGE-REGLEMENT

DER GEMEINDE ANDEER

____________________________

I Allgemeines

Art. 1
1 Der Schulzahnpflege unterstehen die Kinder der Kindergärten sowie die 
Geltungsbereich
Schülerinnen und Schüler der Volksschule und der Sonderschule während der Dauer der Schulpflicht.

2 In privaten Kindergärten und Schulen übernimmt die Trägerschaft die im kantonalen Recht und in der vorliegenden Verordnung festgelegten Pflichten.
Art. 2
1 Die Schulzahnpflege umfasst:
Aufgaben
a)
die Anleitung zu richtiger Ernährung und zweckmässiger Zahnpflege;

b)
die Durchführung von Prophylaxe-Aktionen;

c)
die genaue jährliche Untersuchung des Gebisses inklusive Bissflügel-Röntgenaufnahmen (Bite-Wing-Aufnahme) in den Abschlussklassen;

d)
die zahnärztliche Behandlung nach den Richtlinien der Graubündner Zahnärztegesellschaft mit Ausnahme der kieferorthopädischen Behandlungen (Zahnstellungs-Korrekturen, Spangen, Platten usw.).

II Organisation

Art. 3
1 Die kommunale Schulzahnpflegekommission setzt sich aus einem Vor-
Schulzahnpflege-
standsmitglied1, einem Mitglied des Schulrates und einer Lehrerin resp. 
kommission
einem Lehrer, der Gemeinde Andeer zusammen. Der Gemeindevorstand wählt auf Vorschlag der kommunalen Schulzahn
pflegekommission eine bzw. einen oder mehrere Schul-zahnärztinnen oder Schulzahnärzte.

2 Über die Besorgung des schulzahnärztlichen Dienstes im Kindergarten und in der Schule ist mit den Gewählten ein Vertrag abzuschliessen.

Art. 4

1 Der Gemeindevorstand bestimmt für den Kinder-garten eine Kindergärtnerin 
Schulzahnpflege
oder einen Kinder-gärtner und für das Gemeindeschulhaus eine Lehrerin
helferinnen und 

oder einen Lehrer als Schulzahnpflegehelferin bzw. -helfer, die dafür sorgen, 
-helfer
dass die Kinder nach den Weisungen der Schulzahnärztin oder des Schulzahnarztes und des Sanitätsdepartementes über Ernährung und Zahnpflege aufgeklärt werden.

2 Die Schulzahnpflegehelferinnen und -helfer organisieren im Einvernehmen mit der Schulzahnärztin bzw. dem Schulzahnarzt die Kontrolluntersuchungen. Nach Bedarf
 erstatten sie dem Schulrat Bericht.

Art. 5
1 Jedes Kind erhält beim Eintritt in den Kindergarten bzw. in die Schule ein 
Zahnpflegeheft
Schulzahnpflegeheft, in welches Untersuchungen, Befunde und Behandlungen eingetragen werden.

III Durchführung

Art. 6
1 Die Schulzahnärztin bzw. der Schulzahnarzt unter-sucht das Gebiss der 
Untersuchung
Schülerinnen und Schüler einmal jährlich. Die Untersuchung ist obligatorisch. 
2 Im Kindergarten findet eine Untersuchung in dem der Einschulung vorausgehenden Kindergartenjahr statt. Die Untersuchung ist für Kinder obligatorisch, welche während des Kindergartenbesuches nicht bereits privat​zahnärztlich untersucht worden sind. 

Art. 7
1 Eine Behandlung der Kinder durch die Schulzahnärzte bedarf der Zustim-
Behandlung
mung ihrer Eltern bzw. ihrer gesetzlichen Vertreterinnen oder Vertreter. Diese sind auf Wunsch über die Behandlungskosten zu orientieren.

2 Wenn die voraussichtlichen Kosten den Betrag von Fr. 500.--
 übersteigen, ist den Eltern bzw. den gesetzlichen Vertreterinnen und Vertretern sowie dem Gemeindekassieramt stets ein Kostenvoranschlag vorzulegen.

3 Den Eltern bzw. den gesetzlichen Vertreterinnen und Vertretern steht es frei, die Kinder bei einer Zahnärztin oder einem Zahnarzt eigener Wahl behandeln zu lassen. Für privatzahnärztliche Behandlungen besteht kein Anspruch auf einen Kostenbeitrag der Gemeinde (vgl. Art. 9).

Art. 8
1 Die mit der Zahnkontrolle und Behandlung
 betrauten Zahnärztinnen oder 
Tarif
Zahnärzte werden für sämtliche Leistungen nach dem Schulzahnpflegetarif der schwei​zerischen Zahnärzte-Gesellschaft honoriert.
IV Finanzierung
Art. 9
1 Die Gemeinde trägt die vollen Kosten der obligatorischen Untersuchung in-
Kostentragung
klusive des Transportes.

2 An die Kosten von Zahnbehandlungen durch die Schulzahnärzte leistet die Gemeinde einen Beitrag von 50 %, maximal Fr. 500.-- pro Kalenderjahr.

3 Bei privatzahnärztlicher Behandlung übernimmt die Gemeinde keine Behandlungskosten.

4 Gemeindebeiträge können verweigert werden bei:
-
Verweigerung der kollektiven prophylaktischen Massnahmen (Zähneputzen mit Flourgel in der Schule)

-
offensichtlicher grober Vernachlässigung der Gebisspflege (Entscheid durch Schulzahnärztin bzw. Schulzahnarzt)

-
Abbruch oder nur teilweiser Ausführung einer notwendigen Behandlung durch Fahrlässigkeit der Eltern oder des Kindes

-
mehrmaligem unentschuldigtem Versäumen von Behandlungsterminen.

5 Besteht für die Kinder eine private Zahnversicherung, so sind die Eltern bzw. die gesetzlichen Vertreterinnen oder Vertreter verpflichtet, dies der Gemeinde unter Vorlage des Versicherungsausweises mitzuteilen. In diesem Fall übernimmt die Gemeinde nach Abzug des Krankenkassenbeitrages 50 % der Restkosten, maximal Fr. 500.-- pro Kalenderjahr

Art. 10

1 Die mit der Schulzahnpflege betrauten Zahnärztinnen und Zahnärzte bzw.
Rechnungsstellung
 ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter stellen der Gemeinde nach Abschluss der Kontrolluntersuchungen für diese sofort Rechnung.

2 Die Rechnungen für zahnärztliche Behandlungen müssen spätestens bis Ende Schuljahr (Mitte August) der Gemeinde zugestellt werden.

3 Die Gemeinde bezahlt die Rechnungen nach Erhalt und besorgt den Einzug der privaten Kostenanteile.

V Schlussbestimmungen

Art. 11
1 Dieses Reglement tritt mit der Genehmigung durch die Gemeindeversamm-
Inkrafttreten
lung in Kraft. Es findet erstmals Anwendung für das Kindergarten-, bzw. Schuljahr 1998/99.

Genehmigt an der Gemeindeversammlung vom 12. August 1998


GEMEINDEVORSTAND ANDEER

Der Gemeindepräsident:
Der Aktuar:


gez. M. Urfer
gez. H. Nigg
Revidiert an der Gemeindeversammlung vom 20. April 2001
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Der Aktuar:

gez. A. Semadeni-Kaiser
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